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Rasen im Allgemeinen
Jürg Ritzmann

Papier ist ja so was von geduldig. Es ist
nicht alles verchromt, was glänzt. Raser

geben häufig Anlass für Missverständnisse:

Raser werden verwechselt mit
Graser, also mit den gern gesehenen
Landmaschinen für die Einholung des

Grases von der Weide. Und das ist
natürlich höchst ungerecht.

Meistens klärt sich das Mssverständnis,
wenn in der Zeitung steht «Der Graser
fuhr mit 220 km/h in einen Apfelbaum».

Nein, so was pflegen Raser nicht zu tun.
Irren ist menschlich.

Rasen wird ebenfalls nicht selten
verwechselt mit Rasen. Zum Beispiel gibt
uns die Schlagzeile «Rasen kostet jährlich

800 Menschen das Leben» ein ganz
anderes Verständnis als «Privatrasen
kostet jährlich 800 Menschen das

Leben». Ja, ja. Die deutsche Sprache. Ich
habe noch nicht fertig. Wie bereits

angedeutet, wird Rasen - auf Grund des

ähnlichen Wortlauts - allzu oft verwechselt

mit Grasen, dem mit Vorliebe die

Kühe auf der Weide frönen. Das ist eine
brüske Beleidigung für die freundlichen

Wederkäuer, die die Konsequenzen

ihres Tuns mit Sicherheit besser
abschätzen können als die Raser. Muh!

So, das war's schon. Bitte gucken Sie

beim nächsten Mal besser hin, wenn in
der Zeitung steht: «Rasen verhindert
Golfhirnier» oder «Golf verhindert
Rasenrennen». Womöglich steht einmal

«Junglenker steht auf Rasen» oder
«Zwei Golf rasen auf Zebrastreifen in
Zebra». - Gut, verstanden, ich höre auf.
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